
Der 
Fahnenträger

Dieser Flyer zeigt, was das Amt 

des Fahnenträgers beinhaltet. 

Hier findest du Ermutigung und 

 Angaben über die Motivation des 

 Fahnenträgers.  Zudem zeigt er, 

wo du Hilfe holen kannst, wenn du 

sie brauchst.

Wo bekommst du Unterstützung?

Als Fahnenträger bist du Teil einer nationalen Organisation. Es ist uns ein grosses Anliegen, 
dass du in deiner Arbeit unterstützt und ermutigt wirst. Zögere nicht, Gemeinschaft und Hilfe 
in Anspruch zu nehmen. Sie sind Grundpfeiler jeglichen Dienstes für unseren Gott. Wir haben 
ein Ziel – und dies können wir nur gemeinsam erreichen!
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Tel: 081 322 70 69
Email: info@gebet.ch 
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Der Fahnenträger und seine Motivation

Der Fahnenträger ist kein «Superman». Aber er hat gelernt, sich leiten zu lassen. Er weiss, dass es 
Dinge gibt, in die man hineinwachsen muss. Darum ist er bereit auf Gott und Menschen zu hören und 
Schritte in neues Land zu wagen.

Zudem schlägt sein Herz für seine Ortschaft und er sehnt sich danach, dass Gottes Absicht für sein 
Dorf oder seine Stadt sichtbar wird.

Er ist auch daran zu lernen, dass «Führen» eigentlich «Dienen» heisst. Er unterstützt die Christen vor 
Ort und versucht, mit seinem Dienst einen wertvollen Akzent zu setzen. Er versteht sich nicht als Kon-
kurrenz, sondern als Ergänzung zu bestehenden Gemeinden, Gruppen und Werken. So versucht er, die 
Christen vor Ort zu vernetzen, damit daraus gemeinsame Anlässe entstehen können.

Er kann auch regelmässige Kontakte zu politischen Vertretern, Gemeindeleitern und weiteren Autori-
täten pflegen. So schafft er eine neutrale Plattform, auf der sich Menschen mit verschiedensten Auf-
gaben und Interessen treffen können, um für ihr Dorf und ihre Region einzustehen.

Er pflegt die Beziehung zum Leiter seiner Region (siehe letzte Seite) und nimmt an Fahnenträgertreffen teil.

Anforderungen an den Fahnenträger
Der Fahnenträger …
• hat eine lebendige Beziehung zu Jesus Christus
• hat eine dienende Haltung
• ist ein Mann / eine Frau des Gebets
• ist im Leib Christi vor Ort eingebettet
• hat ein Herzensanliegen für seine Ortschaft
• sucht die Einheit mit allen, die Jesus Christus nachfolgen

Liebe Fahnenträgerin, Lieber Fahnenträger

Bist du bereit, dich in dieses Amt zu wagen? Oder stehst du schon 
mittendrin? Auf jeden Fall drücken wir dir unseren Respekt und 
unsere Anerkennung aus! Unser Land braucht Menschen, die 
 bereit sind für ihre Überzeugungen hinzustehen. Die Fahne hoch 
zu halten, um damit zu proklamieren: Es gibt Hoffnung und 
 Leben für meine Ortschaft, für meine Region. In Christus haben 
wir diese Hoffnung, Er ist der Weg, die Wahrheit und das Leben, 
und Er will unsere Ortschaften durch dich und mich segnen.

Unsere Überzeugung

So, wie Gott mit jedem von uns sehr individuell umgeht, so tut Er es auch mit jeder Ortschaft 
und jeder Region. Es gibt für den Fahnenträger kein Universalrezept. 

Aber, was wir wissen, ist Folgendes: 

Jeder gute Baum bringt gute Früchte hervor. Es hilft ganz sicher, wenn die Früchte des Geistes 
an deinem Seelenbaum schon reichlich vorhanden sind (Gal 5.22). Es ist unerlässlich, dass du 
dich aus dem Dorfgeschwätz raus hältst. Es ist zwingend nötig, dass du alle Menschen, insbe-
sondere aber auch die Obrigkeiten und Autoritäten  ehrst und respektierst. 

Jesus hat immer nur das getan, was Er den Vater tun sah. Frage dich immer wieder: «Was 
würde Jesus jetzt tun?» Versuche, ein Friedensstifter zu sein. Suche die Einheit, sei gastfreund-
lich und halte dich fern von Parteiungen und Spaltungen. Gott will dich zu Seinem Sprach-
rohr machen. In Gottes Liebe können wir auch Vaterschaft ausüben und ermutigende sowie 
ermahnende Persönlichkeiten sein. Solche Früchte brauchen Zeit, um zu wachsen. Wir kön-
nen immer nur so viel tun, wie die Menschen uns auch vertrauen. Und dieses Vertrauen müs-
sen wir zuerst gewinnen.

Unsere Geistliche Sicht

Die Fahne, die du bald bei verschiedensten Gelegenheiten hoch hältst, ist nur Mittel zum Zweck. 
Sie ist wie ein Bindeglied zu einer verlorenen Welt, die Jesus retten will. Fahnen wurden schon 
oft missbraucht. Wir verstehen uns als Botschafter des Reiches Gottes in dieser Welt. Darum er-
halten wir unsere Identität aus unserer Beziehung zu Gott, unserem Vater, nicht aus dem, was 
wir machen. Wir üben keine weltliche Macht aus und halten nichts von Nationalismus, egal in 
welcher Form. So ist das Amt, das du als Fahnenträger bekleidest, ein Dienst an den Menschen 
deiner Ortschaft. Es ist nicht dazu da, dich selbst in den Vordergrund zu stellen. In der Fürbitte 
treten wir in den Riss und bringen alles ans Kreuz, was sich wider Gott stellt (Fluch, Krankheit, 
Sünde etc.). Unsere Waffen sind das Gebet, die Liebe zu allen Menschen, Güte und Freundlich-
keit, der gute Duft, der Suchende die Erlösung finden lässt.
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